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Konkurrenztlauſelgeſet geſcheitert

Berlin 19 Juni
Der Geſetzentwurf über die Konkurrenzklauſel iſt

Jn der Donnerstags Sitzung der 21 köpfigen Kommiſ
ſion an die der Entwurf im Januar dieſes Jahres über

rungsvorſchlägen nicht näher treten zu wollen worauf auch
die liberalen Parteien ſich dahin ausſprachen daß ſie an dem

Keine Partei und kein Redner hat während der bisherigen
Verhandlungen rückhaltlos die Jntereſſen einſeitig der

rechts hielt dauernd zuſammen Von keiner Seite wurden
etwa unerhörte Fälle vorgetragen in denen Angeſtellte

verhältniſſes verraten hätten und die die Notwendigkeit von
Konkurrenzklauſeln in beſonderen Fällen begründen Die

deten weil ſie Vereinbarungen über die Dauer des Arbeits
verhältniſſes hinaus nicht völlig verbietet betonten als

wendigkeit des Schutzes von Geſchäftsgeheimnis und Kunden
kreis

nach wie vor ein volles Verbot der Konkurrenzklauſel ſie
forderten ferner daß auch die techniſchen Angeſtellten gegen

werden eine Forderung die von den meiſten anderen Red
nern unterſtützt wurde Die Volkspartei trat insbeſondere

Jahren ein und wünſchte eine Gehaltsgrenze für deren Gel
tungsbereich Sehr entſchieden wandte ſich auch die national

Nicht der Schutz des Kundenkreiſes und der Bezugsquellen
die die Konkurrenz ohnehin kenne ſei das Motiv der Kon

ſtellten die Begründung einer ſelbſtändigen Exiſtenz zu ver
hindern durch die dem Chef eine durchaus berechtigte Kon

Zentrum die Konkurrenzklauſel ohne jedoch endgültig Stel
lung zu nehmen Am intereſſanteſten iſt aber die Haltung

wie die Sozialdemokratie für ein Verbot der Konkurrenz
klauſel eintritt es gebe kein Betriebs und Geſchäftsgeheim

Der Regierungsentwurf und ſeine Zuſätze gehen zweifel
los an ihrer unbeſtimmten Haltung und ihrem vergeblichen

Fehler war es die Konkurrenzklauſel auch hinſichtlich der
Arbeiter nicht zu regeln Für die Arbeiter der Technik und

ein Schutz nicht weniger dringlich geboten als für die Dienſt
pflichtigen der Handelswelt Ein Fehler iſt die Aufrecht

1897 betreffend die Lehrlinge Jm Vertrage mit Lehr
lingen dürfte eine Konkurrenzklauſel überhaupt nicht wirk

buch 8 74 Abſ 3 zugunſten der minderjährigen Gehilfen be
ſtimmt iſt Der ganze Entwurf wäre überhaupt geeignet

fehlt eine Beſtimmung wonach die Konkurrenzklauſel hin
fällig wird wenn der Dienſtherr an ihrer Aufrechterhaltung

8 360 Abſ 1 des ſchweizeriſchen Obligationenrechts beſtimmt
Die Hoffnung die in der Begründung des Entwurfes aus

weitaus größte Teil der jetzt üblichen Konkurrenzklauſeln in
Kürze verſchwunden ſein wird hätte ſich nicht erfüllt Der

gungen des früheren Angeſtellten vergütet werden ſoll alſo
der Grundſatz der ſog bezahlten Karenz iſt an ſich
ſeits erſcheint aber die Fortzahlung des Gehalts nach Auf
hebung des Dienſtverhältniſſes ungerecht und undurchführ

ortkommenserſchwerung des bisherigen Gehilfen Der Ent
vurf ſchlägt eine periodiſche Bemeſſung vor was zu großen

kinheitliche Regelung für die ganze Dauer des Konkurrenz
erbotes Ferner müßte ein Unterſchied gemacht werden

zeſchäft oder gegen Selbſtetablierung oder Beteiligung an
einem Geſchäft gerichtet war Noch eine Beſtimmung des

v uns nämlich S 359 Abſ 3 worin es heißt daß wenn in
eſonderen Fällen die Bedeutung der durch die Uebertretung

re Dienſtherrn und das Verhalten ſeines Angeſtellten dies
htfertigt ſo bei Kontraktbruch und angeſchloſſener Kon

Zuſtellung Mk durch t
poſtanſtalten angenommen

Für uwerlangt eingehende Manuſtripte

SaaleZtg geſtattet

der Abonnements Abteilung Nr 1

Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter

ſo gut wie erledigt

wieſen wurde erklärten die Sozialdemokraten den Regie

Zuſtandekommen des Geſetzes kein Jntereſſe mehr hätten

Arbeitgeber vertreten Der ſoziale Block von links bis

Intereſſen ihrer früheren Chefs nach Ablauf des Vertrags

jenigen Redner die ſich mit der Regierungsvorlage befreun

Grund dieſer Stellungnahme nur ganz allgemein die Not

Die Sozialdemokraten um links anzufangen verlangten

die Schäden der beſtehenden Konkurrenzklauſeln geſchützt

für eine erhebliche Herabſetzung der Karenzzeit von drei

liberale Partei gegen gewiſſe Beſtimmungen des Entwurfs

kurrenzklauſel ſondern das Streben den Handlungsange

kurrenz gemacht werde Recht energiſch bekämpfte auch das

der Wirtſchaftlichen Vereinigung die mit derſelben Schärfe

nis das durch ehemalige Angeſtellte gefährdet werden könnte

Bemühen nur ja nirgends anzuſtoßen zugrunde Ein großer

ſolche die geiſtige oder künſtleriſche Dienſte leiſten wäre

erhaltung des geltenden S 76 1 des Handelsgeſetzbuches von

ſam vereinbart werden wie dies ja ſchon nach Handelsgeſetz

die Streitigkeiten zu vermehren ſtatt ſie zu vermindern Es

erweislich kein ſchätzwürdiges Jntereſſe hat wie dies z V

geſprochen wurde daß bei der vorgeſehenen Neuregelung der

Gedanke daß das Konkurrenzverbot durch künftige Entſchädi

gewiß verſtändlich und erſcheint gerecht und billig Anderer

bar Denkbar wäre nur ein angemeſſenes Entgelt für die

Schwierigkeiten führen würde Ein Gegenvorſchlag lautete

L nachdem das Verbot gegen den Eintritt in ein Konkurrenz

Hweizeriſchen Obligationenrechts wäre ein gutes Vorbild

es Konkurrenzverbots verletzten oder bedrohten Intereſſen

rrenzbetätigung der Dienſtherr die Aufhebung des ver

tragsmäßigen Zuſtandes neben der Zahlung der Konventio
nalſtrafe und Schadenerſatzforderung klageweiſe geltend
machen darf Nur ſo wäre das Unternehmen neben der Ar
beit ausreichend geſchützt Nach einem Gutachten der Lon
doner Handelskammer kennt der engliſche Kaufmann die
Konkurrenzklauſel überhaupt nicht

Werden wir in Deutſchland auch noch ſo weit kommen
Um den geſcheiterten Regierungsentwurf iſt es jedenfalls
nicht ſchade Man braucht ihm keine Träne nachzuweinen

Ueberblich iher die Steuern

Nach Abſchluß der Leſung ſämtlicher Steuervorlagen gibt
der Schatzſekretär einen intereſſanten Ueberblick über die
finanzielle Tragweite der bisherigen Beſchlüſſe
Beharrungszuſtand nach 1917 ſeien zu erwarten ohne Erb
recht des Staates aus dem

Vermögenszuwachsſteuergeſetz brutto 100 Millionen ab
zuerſt 10 Millionen 90 Millionen ſpäter 5 Millionen
95 Millionen

Zuckerſteuer 40 Millionen
Stempelſteuer 45 Millionen
ohne Scheckſtempel mit 3 Millionen bleibt ein Be

harrungszuſtand der Einnahmen 172 Millionen und ein
Beharrungszuſtand der Ausgaben von rund 185 Millionen
Mark alſo ein Ausfall von 13 Millionen Mark
folglich ungefähr der Betrag der durch das Erbrecht des
Staates gedeckt werden ſoll

Für die Zwiſchenzeit fällt bei dem Stempel noch erheb
lich mehr aus nämlich für 1913,/14/15 dreiundzwanzig
Millionen Mark ferner durch frühere Aufhebung des Grund
ſtücksſtempels 1915 und durch die Verſchiebung des Beſitz
ſteuergeſetzes rund achtzig Millionen Mark nach der Regie
rungsvorlage danach etwa 120 Millionen Mark im Ganzen
ca hundertvierzig bis hundertfünfzig Millionen Mark für
die drei nächſten Jahre zuſammen

FürdieDeckung diefes Fehlbetrages ſtehen
zur Verfügung aus 1912 etwa zwei weitere Millionen nach
den fünfundſiebzig Millionen die ſchon eingeſtellt ſind aus
1913 könnten ca vierundzwanzig Millionen in Betracht kom
men Der Schatzſekretär ſagt eine gedruckte Ueberſicht über
dieſe Schätzungen zu

Die Kommiſſion geht hierauf zur zweiten Leſung des
Wehrbeitrags über Der Berichterſtatter Graf von Weſtarp
berichtet zunächſt über die Petitionen Es wird beſchloſſen
die Beſchlußfaſſung über die ganze Frage der Beſteuerung
des Einkommens bis zum S 31 auszuſetzen Der Antrag des
Berichterſtatters der eine Begrenzung des Höchſtſatzes auf
einundeinviertel Prozent fordert wird gegen die Stimmen
der Nationalliberalen der Konſervativen und eines Zen
trumsmitgliedes nach kurzer Debatte abgelehnt Es wird
darauf verwieſen daß in der Oeffentlichkeit die Durchſtaffe
lung vielfach überſehen worden iſt die zur Folge habe daß
der Höchſtbetrag der Steuerſätze für das ganze Vermögen
niemals erreicht werde da immer ein Teil des Vermögens zu
den niedrigeren Sätzen veranlagt wird

Zu S 12
Beſteuerung der Aktiengeſellſchaften

wurde nach längerer Debatte folgender Antrag des Bericht
erſtatters angenommen

Beitragspflichtig ſind Aktiengeſellſchaften und Komman
ditgeſellſchaften auf Aktien und zwar exſtens wenn ſie im
Jnland ihren Sitz haben mit den in der Bilanz des letzten
Betriebsjahres angeführten wirklichen Reſervekonten
beträgen zuzüglich etwaiger Gewinnvorträge abzüglich der
Fonds für Wohlfahrtseinrichtungen zweitens wenn ſie im
Jnlande keinen Sitz haben mit ihrem inländiſchen Grund
und Betriebsvermögen Von dem Betrag befreit ſind in
ländiſche Geſellſchaften welche nach der Entſcheidung des
Bundesrats ausſchließlich gemeinnützigen Zwecken insbe
ſondere auch der Förderung der minderbemittelten Volks
klaſſen dienen den zur Verteilung gelangenden Reingewinn
ſatzungsgemäß auf eine höchſtens vierprozentige Verzinſung
der Kapitaleinlagen beſchränken auch bei Ausloſungen oder
für den Fall der Auflöſung nicht mehr als den Nennwert
ihrer Anteile zuſichern und bei der Auflöſung den etwaigen
Reſt des Geſellſchaftsvermögens für gemeinnützige Zwecke
beſtimmen

Ferner gelangte ein gemeinſchaftlicher Antrag der Volks
partei und des Zentrums zur Annahme wonach Geſellſchaften
vom Wehrbeitrag befreit ſind welche im Durchſchnitt der
letzten fünf Jahre oder wenn die Geſellſchaft erſt kürzere
Zeit beſteht im Durchſchnitt der bisher abgeſchloſſenen Ge

ſchäftsjahre weniger als drei vom Hundert
Gewinn verteilt haben und bei denen der Kurs oder Ver
kaufswert achtzig Prozent des Kapitals nicht überſteigt

Für den

Gegen dieſe Anträge ſtimmten nur die Sozialdemokraten
welche die Regierungsvorlage aufrechterhalten wollten

Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr mit der Tagesordnung
Zweite Leſung der Wehrbeiträge und des Zuwachsſteuer

y z t a
Deutſches Reich

Künftige Kaiſermanöver
Die vom 8 bis 10 September vor dem Kaiſer ſtatt

findenden Uebungen des 5 poſenſchen gegen das 6 ſchle
ſiſche Armeekorps werden mit Sicherheit die letzten ihrer
Art ſein bei denen es ſich nicht um Kämpfe zwiſchen Armeen

nach dem Vorbild der Jahre 1909 bei Mergentheim 1911
bei Woldegk in Mecklenburg 1912 bei Oſchatz handelt

Schon 1914 ſoll wie die Mil pol Korreſpondenz
hört ein Kaiſermanöver ganz großen Stils abgehalten
werden bei dem auf jeder Seite eine Armeeabteilung von
je drei Armeekorps und ſtarker Heereskavallerie fechten wird
Soweit die Beſtimmungen hierüber ſchon feſtſtehen kann
mit der Teilnahme des 7 weſtfäliſchen 8 rheiniſchen
10 hannoverſchen 11 heſſiſch thüringiſchen 18 groß
herzoglich heſſiſch naſſauiſchen und eines bayeriſchen wohl
des 2 in Würzburg gerechnet werden Neben den künftigen
großen Herbſtmanövern zwiſchen je einer Armee vor dem
Oberſten Kriegsherrn bleiben die in dieſem Jahre zum erſten
Male allgemein abgehaltenen Feldübungen unter der Lei
tung der Armee Jnſpekteure von einzelnen Armeekorps
gegeneinander weiter beſtehen

Und noch einmal die Welfenfrage
Der Vorſtand des DeutſchHannoverſchen Wahlvereins

für Hannover Linden erläßt einen Aufruf in dem zunächſt
das Verzichtſchreiben des Prinzen Ernſt Auguſt im Wortlaut
wiedergegeben wird und in dem es dann heißt

Aus dem Wortlaut des Briefes ergibt ſich auf das
klarſte was wir bis jetzt ſtets betont haben Trotz aller
preußiſchen Forderungen in dieſer Richtung hat
Prinz Ernſt Auguſt nicht auf ſeine Rechts
anſprüche auf Hannover verzichtet Wenn der
Prinz ſeinen erie irgend eine andere Erklärung
ein anderes feierliches Wort hat er nicht abgegeben
dahin auslegt daß er verſpricht Beſtrebungen die darauf
gerichtet ſind den gegenwärtigen Beſitzſtand Preußens zu
verändern nicht zu unterſtützen ſo ſagt er damit nichts an
deres als das was Herzog Ernſt Auguſt zu wiederholten
Malen in feierlicher Form erklärt hät ohne daß die Gegner
einer friedlichen Löſung der hannoverſchen Frage die belieb
ten Schlüſſe aus dieſr Erklärung zu ziehen wagten

Der Aufruf ſchließt Nicht wider uns mit uns iſt die
Loſung für alle die es ehrlich meinen mit der Zukunft
Deutſchlands und Hannovers

Wir kommen am Montag auf die Welfenfrage noch ein
mal zurück auf Grund eines Artikels den uns ein halliſcher
ſener Na tsprofenor freundlichſt zur Veröffentlichung über
andt hat

Die Verſtändigungskommiſſion

Vier Stsanden lang von 4 Uhr bis zum Schluß der
Plenarſitzung tagte am Freitag die Verſtändigungskommiſ
ſion über die Steuervorlagen Dieſe Sitzung an der neben
dem Reichsſchatzſekretär Kühn auch die Vertreter der Kon
ſervativen und Sozialdemokraten teilnahmen galt der Um
geſtaltung der Staffelung des Wehrbeitrages Wie man
hört iſt es bisher aber nicht gelungen eine Einigung über
die neue Steuerſkala zu erzielen

Einführung von Klauſurarbeiten für die Gerichts
aſſeſſorenprüfung

Durch die allgemeine Verfügung vom 17 d M hat
der Juſtizminiſter eine durchgreifende Aenderung der Vor
ſchriften über die juriſtiſchen Prüfungen und die Vorberei
tung zum höheren Juſtizdienſte vorgenommen Durch dieſe
Verfügung ſind das Regulativ vom 1 Mai 1883 und die
zahlreichen dieſes abändernden Verfügungen mit Wirkung
vom 1 Auguſt d J außer Kraft geſetzt worden Die erheb
lichſte Aenderung die die neue Verfügung mit ſich bringt
iſt die Einführung von zwei Klauſuralarbeiten für das
Aſſeſſorenexamen Dieſe Arbeiten werden aber erſt von
Referendaren erfordert die am oder nach dem 1 Oktober
dieſes Jahres ihren Prüfungsauftrag erhalten

Kochnals die Vurſchexfrage

Ein Frontoffizier ſchreibt uns
Von den Reſolutionen die zur neuen Wehrvorlage im

Reichstag beſprochen und zum Teil angenommen worden
ſind dürfte die Burſchenfrage mit am erſten eine Regelung
erfahren die ſowohl den Wünſchen der Volksvertreter wie
den militäriſchen Forderungen mehr als der jetzige Zuſtand
entgegenkommt Zwar ſind es nicht allein die 11000 Offi
ziersburſchen deren Abkommandierung aus der Truppe von
ihr ſtörend empfunden wird ſondern es werden mindeſtens
bei der Jnfanterie von n Kompagnie tagtäglich 20 bie
25 Mann des zweiten Jahrganges als Schreiber Köche
Ordonnanzen zu höheren Stuben Kammerarbei
ter uff abkommandiert und damit dem Dienſt mit der
Waffe entzogen Frankreich hat für dieſe Kommandierungen
die Einrichtung des Hilfsdienſtes der ohne Schwierig
keiten bei uns nachzuahmen wäre und ſich aus Leuten mit
kleinen körperlichen Fehlern zuſammenſetzen könnte Trotz

der Verſicherung an den Reichstag des Direktors des Allge



meinen Kriegs Departements des GeneralleutnantsWandel daß die erh

Aushebung glatt in voller Tauglichkeit erreicht werden
würde beſagen
bezirken daß für die Jnfanterie Leute mit nicht ganz ge
eigneten Füßen eingeſtellt werden müſſen Es werden ſich
alſo vorausſichtlich ſchon im nächſten Winter die Stimme
aus der Front mehren die für jedes Armeekorps die Auf
ſtellung einer Burſchen Ordonnanzen Schreiber kurz einer
Hilfsdienſt Kompagnie fordern Den in ſolchen Kompagnien
eingeſtellten Leuten könnte eine kurze militäriſ
dung nach dem Muſter der Ausbildung bei den
mandos
ſchonungs eder Offizieren und Unteroffizieren zu be
ſetzen ſein Der trung wäre mit einem Gewinn von etwa 20000
Mann für die aktive Truppe und ihren Dienſt anzu
ſchlagen

Gegen die Militärmuſiker Dem Reichstage iſt folgende Re
ſolution Albrecht und Genoſſen zugegangen Der Reichstag

wolle beſchließen den Reichskanzler zu erſuchen dahin zu
wirken daß den Militärmuſikern gegen Entgelt zu
muſizieren vom 1 Oktober 1913 ab verboten wird

Eingemeindung in Eſſen Die Eingemeindungsverhand
lungen mit der Gemeinde Alteneſſen ſind abgeſchloſſen
Eſſen erhält dadurch einen Bevölkerungszuwachs von 42 000
Einwohnern und iſt mit 440 000 Einwohnern nunmehr
die viertgrößte Stadt Preußens

Ausſperrungen in der Textilinduſtrie Da in der Textil
induſtrie in Bocholt und Rehda eine Einigung nicht erzielt

öhte Rekrütenzahl bei der diesjährigen

ſchon jetzt einzelne Berichte aus den Erſatz

Ausbil
ezirkskom

egeben werden Die Charcen würden mit
rfolg einer ſolchen organiſatoriſchen Neue

Kleing vaermiſchte Nachrichten

Mb Deutſcher Reichstag
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Am Bundesratstiſch v Heeringen
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung 12 Uhr 18 Min

Zweite Leſung der Wehrvorlage
RKeunter Tag
Militärjuſtiz

Sächſiſcher General Leuckart v Weißdorf
Es iſt unrichtig daß wie der Abg Stadthagen behauptet

haben ſoll Prinz Georg ſ Z ein Recht der Notwehr
gegen Körperverletzungen durch Vorgeſetzte verlangt hat Jch muß
das aufs entſchiedenſte beſtreiten Jener Erlaß iſt durch ver
einzelte ganz beſtimmte Vorkommniſſe veranlaßt worden und nur
in zwei Regimentern Uebrigens iſt die Zahl der Mißhandlungen
in der ſächſiſchen Armee dis heruntergegangen Jm Jahre
1893 betrug die Prozentziffer noch 1,21 im Jahre 1912 nur
noch 0,18

Abg Dr van Calker Natl
Jch bebauere daß der fortſchrittliche Antrag die geſtell

ten Anträge an eine Kommiſſion zu verweiſen
hege worden iſt Nur dort läßt ſich dieſe Frage ange

meſſen löſen Ein Heer braucht Diſgziplin ſogar die Miliz Die
Diſgiplin beſteht nicht in dem Hände an die Hoſennaht ſondern
ſie iſt die Gewöhnung des Willens an Pflicht und Gehorſam Den
können wir nicht entbehren Die Autorität von oben bleibt dabei
das entſcheidende Moment Eine Reform unſeres Militärrechts
erſcheint geboten Teilweiſe ſind die Strafminima zu hoch an
dere Beſtimmungen entſprechen den Bedürfniſſen des Rechtes
nicht Aber dieſe Reform läßt ſich nicht ſo nebenher mit der
Wehrvorlage löſen Es mag menſchlich entſchuldbar ſein daß
ein Unteroffizier in einer momentanen Aufwallung ſich an ſeinen
Untergebenen vergreift Aber auf der anderen Seite iſt die ge
wohnheits mäßige Mißhandlung eines Wehr
loſen ein Vergehen das von Rechts wegen mit Zuchthaus
beſtraft werden ſollte Schwer ins Gewicht fällt n unſer Recht
heute noch keinen rechten Schutz gegen gemeingefährliche Geiſtes

kranke bietet Das kann gerade beim Militärweſen ganz be
ſonders ſchwere Folgen haben Es würde ſich vielleicht empfehlen
im Anſchluß an das Militärgericht eine a ruge Rechts
akademie zu errichten Die Miliktärverwaltung ſollte doch der
Reform des Militärſtrafrechtes ihre ernſte Aufmerkſamkeit zu
wenden Unſer Recht ſoll den Bedürfniſſen der Armee und den
Rechtsauffaſſungen unſerer Zeit entſprechen

Abg v Brockhauſen Konſ
Die ſozialdemokratiſchen Anträge ſollen nur die Herr

chaft des Parlaments über das Heer begründen und
eine hiſtoriſche Enkwickklung von Grund aus ändern Deshalb

oll auch die Diſziplin untergraben werden Das wird ein
uch mit untauglichen Mitteln bleiben Reden wie geſtern

die Stadthagens tun es nicht Sie war eine Mißhandlung des
ganzen Hauſes Und er ſpricht in dieſem Ton don Soldaten
mißhandlungen Wir auf der Rechten wollen ein zum Kampf
und Sieg ſteis bereites Heer Schon aus dieſem Grunde ſind
wir gegen Miß handlungen und werden wir ſie ſtets bekämpfen Jnden Phenannten adligen Regimentern iſt das Verhältnis zwiſchen

Offigieren und Mannſchaften das beſte Die alten Leute laſſen
ihre Söhne in demſelben Regiment wieder dienen Kriegs
miniſter v Einem war ganz unſerer Meinung Er iſt nicht
urückgetreten wegen Differenzen in der Frage der Militärjuſtizſondern aus Geſundheitsrückſichten Unſere Ehrengerichtsordnung

mag einige Fehler haben aber auf ihr beruht doch mit der Geiſt
unſeres Offizierkorps Wir lehnen auch die Reſolution der
Kömmiſſion ab

Abg Dr Müller Meiningen Vp
Die Materie des Militärrechts ſollte einmal gründlich behan

delt werden Der Stoff iſt ſo unüberſichtlich daß ihn nur ſehr
wenige beherrſchen Daß das Militärſtrafrecht in beſonderer
Weiſe reformbedürfſtig iſt betonen wir ſchon ſeit Jahrzehnten
Die ſozialdemokratiſchen Anträge ſind natürlich unannehmbar
Hurnfe der Soz Für Siel Nein für jeden verſtändigen

enſchen Wenn zum Beiſpiel ein Hauptmann zu einem Sol
daten ſagt Rammel gſcherkter ſtell dich einmal hierher und der
Soldat erwidert Hauptmann du biſt der größte Ram
mell und er bleibt dann ſtraffrei wo bleibt denn da das Mi
litärſtrafrecht und die Diſziplin Wir treten für die Reſolu
tionen der Kommiſſion ein die das materielle und formelle Recht
reformieren wollen Insbeſondere fordern wir daß die Ehren
ß te wieder werden was ſie waren Gerichte Die beſte Grund
age für die ler nd die Schlagfertigkeit des Heeres bleiben

und Recht Deshalb bitte ich Sie die Reſolutionen der
Budgetkommiſſion anzunehmen Beifall bei der Vp

Aba 6 z ar a d ſelrtt ein gebe i
en überſieht daß er ſelbſt einrring kein et oöondern ein Kanalrebell

s er gegen meinen Genoſſen Stadthagen perſönlich ſagte iſt
leider nicht durch einen Ordnungsruf geahndet worden Es gibt
aber eben Naturen die ſcharfmacheriſch und junkerlich ſind und
dem Volk als einen Packeſel alles nur Mögliche aufladen wollen

etit Dr Kaempf ruft den Redner zur S Tag Diedes Notwehrrechts im Heer iſt trotz der Auslaſſungen
unbedingt notwendig Zum mindeſten hat man diee

ug um Zug nung um eidigun rver gwerlebing das ſt algemeines Keenſchenreght

e
Jn der

werden onnte wurden am Sonnabend abermals 2500
Arbeiter ausgeſperrt

r

Ausland
An der Schwelle des Ultimatums

Auf die Nachricht von einer von den Griechen vorge
nommenen Hausdurchſuchung in einem bulgariſchen Knaben

er in Saloniki hat die bulgariſche Regierung eine
dritte Proteſtnote an Griechenland geſendet die faſt
den Charakter eines Altimatums krägt

Die engliſchen Flottenmansver

An den engrikbeß Flottenmanövern die am 14 Juli
Auguſt ihr Ende finden werden nehmen

unter dem Kommando von 23 Admiralen folgende S
anfangen und am

teil Linienſchiffe 41 Panzerkreuzer 42 kleine Kreuzerhectenſagt
Minenleger nenſuch
Torpedoboote 20 Unterſeeboote 42

Fahrzeuge zuſammen bringen
Wenn die Engländer wirklich das ſo ruhig und ſachlich

denkende Volk wären für das ſ gern Sag wie werden
wollen dann müßten ſie en
ſchon mit Rückſicht auf die geringe
nicht angreifen werden

t viſen da

Wahrheit treten ſa auch ſchon biele bürgerlichen Schriftſteller
für das Notwehrrecht ein Was wir verlangen iſt ein Elementar
recht ohne das Menſchenwürde undenkbar iſt Bieten Sie zu
gleich ein beſſeres Beſchwerderecht ſo beſeitigen Sie den Kadaver
gehorſam und wirken den Mißhandlungen entgegen Das geltende
Recht iſt jedenfalls ein ſchandbares Unrecht Vizepräſident
Dove ruft den Redner zur Ordnung

Oberſt Langermann von Erlenkamp
Bisher ſind die Soldatenmißhandlungen ſtets ſtreng beſtraft

worden und ſo ſind ſie in den letzten Jahren auch erheblich zurück
gegangen Alle vorgeſetzten Stellen ſind eben den Mißhandlungen
ſtets mit voller Energie zu Leibe gegangen Widerſpruch und Lärm
d Sog Zurufe Die Mißhandlungen ſind nicht zurückgegangen
Jch habe als Regimenktskommandeur die Unteroffiziere zuſammen
gerufen und habe ſie auf die Folgen der Soldatenmiß handlungen
aufmerkſam gemacht und die günſtigen Ergebniſſe ſind nicht aus
geblieben Mein Grundſatz iſt eben immer geweſen die Leute zu
freudigem Gehorſam zu erziehen Beifall rechts Der
Vorgeſetzte muß wiſſen daß der Mann für ihn durchs Feuer geht
und umgekehrt

Ein Wort zum Beſchwerderecht Man meint immer jede
Beſchwerde die als unbegründet zurückgewieſen werde habe
Strafe zur Folge Das trifft nicht zu Dafür ein kurzes Bei
ſpiel aus meinem Leben Ein Unteroffizier mußte zu Arreſt ver
urteilt werden Als er die Strafe verbüßt hatle redete ich ihm
väterlich zu Trotzdem beging der Unteroffizier am Abend die
ſaee Sache und mußte nunmehr ſtrenger beſtraft werden Gr be
chwerte ſich über mich er ſei zu ſtreng beſtraft worden ſeine Be
ſchwerde wurde als unbegründet zurückgewieſen und er wurde
deshalb doch nicht beſtraft Die ſozialdemokratiſchen Anträge ſind
ſo einſchneidender Natur daß ſie hier nicht ohne wei
teres beantwortet werden können Wenn es aber bisher nicht klar
eweſen wäre daß die Beſtrebungen der Sozialdemokratie das

leidigung durch die gleiche Straftat zu erwidern ſo ſteht dies im
Widerſpruch mit jeder militäriſchen Ordnung und mit jeder ſtagt
lichen Rechtsordnung Lärm und Widerſpruch bei den Soz Bei
fall rechts

Abg Péus Soz
Was war an der Rede Stadthagens maßlos was übertrieben

Lachen Sind nicht wahre Scheußlichkeiten vorgekom
men Es gibt bis zur Stunde noch Offiziere und Unteroffiziere
die ſich ſolcher Mißhandlungen ſchuldig machen Sehr richtig
Und wenn jemand das Verdienſt hat hundertiauſende von Solda
ten vor Miß handlungen bewahrt zu haben vor dieſen unerhörten
nfamien ſo iſt das unſer Genoſſe Bebel mit ſeiner Kritik
Beifall der Soz Die Kaſernenplätze werden heutzutage v

ſperrt damit wenn was vorkommt es nicht geſehen wird S
flüchtet man vor der entlichkeit Das iſt ſchandbar Jch habe
Unteroffiziere kennen gelernt das waren wahre Beſtien von
Niederträchtigkeit Hört Hört Die Diſgiplin iſt nichts
anderes als die ſtrenge Befolgung des Geſetzes Sie
auch bei den Vorgeſetzten Man muß Geſetze machen gegen die
infamen Charaktere Unſere Macht macht ſich bereits geltend Die
liberalen Parteien müſſen ſchon weitgehende Forderungen
ſtellen ſonſt werden ſie von uns weggeſchwemmt Wir wollen den

lich die Soldatenmißhandlungen von der Amneſtie gnusnehmen
müſſen

Präſident Dr Kaempf
Der Abg v Brockhauſen hat in ſeiner Rede ausgeführt Fauſt

und Wagner würden von der Rede Stadthagen geſagt habene
Mit dieſem Herrn Stadthagen zu diskutieren
iſt weder h noch iſt es Gewinn DieſeAeußerung iſt parlamentariſch unzuläſſig und muß gerügt werden

Kriegsminiſter v Heeringen
Herr Peus hat in wenig ſchöner Weiſe das Katgſeg

jubiläum herangetzegen das unter ſo warmer An
teilnahme des gangen deutſchen Volkes gefeiert worden iſt ſo
daß das deutſche Volk es merkwürdi el muß wenn für
den Dank des Kaiſers in dieſer Weiſe quittiert wird Jch weiſe
das zurück Herr Péus braucht unſeren Soldaten
nicht zu helfen Das tun die Vorgeſetzten ſchon ganz
allein Lachen der Soz Wohlwollende ſtrenge aber gerechte
Behandlung das iſt der rechte Weg Der Offizier der ſich eines
Vergehens ſchuldig macht erhält nicht nur die geſetzliche Strafe
ſondern hat auch Konſequenzen für ſeine Karriere zu erwarten
re der Soz Stubenarreſtl Ein Unteroffizier der ſich am

Ende ſeiner zwölfjährigen Dienſtzeit zu einer in
reißen läßt riskiert daß er mit Weib und Kind auf die Straße
geworfen wird

Herr Pséus will einen
Untergebenen im S r S alten laſſen e den
Unterſchied würde man aber die Di in nicht aufrechterhalten
können das iſt bei allen Armeen ſo Der Vorgeſehzte
der mißhandelt vergeht ſich ſchwer und wird beſtraft ergreift aber nur in die Ephare es einzelnen Mannes ein Der

Untergebene aber vergeht ſich nicht nur gegen den einzelnen Vor
geſetzten ſondern gegen den ganzen Stand das iſt ein Unter
ſchied Gr Gelächter bei den Die Mi en Pgen haben ab genommen on 24 000 Offizieren ſind
aur 24 beſtraft Zuruf der Soz Die anderen hat man nicht

fßtl ir wäre es lieber es brauchte überhaupt keiner be
aft zu werden Aber Offigiere und hre ſind eben

keine gel ſondern energiſche temperamen r
keiten die ſich auch einmal hinreißen laſſen Ich ve le am

a gemeinen

iffe 6 WPerfaanit erſtörer 138
erkſtattſchiffe 25 Tor

pedobootsMutterſchiffe 7 Unterſeeboots Mutterſchiffe 8
Tender für Luftfahrt 1 Lazarettſchiff ,1 zuſammen 344

ahl unſerer Schiffe

Fundament der Armee untergraben wollen ſo würden es dieſe
Anträge zeigen Soll es geſtattet ſein Körperverletzung und Be

t daher

Soldaten helfen Auch beim Kaiſerjubiläum hat man ja ausdrück

Müller abund e ſtceten eutt

Das neueſte Wunder des franzöſiſchen Pulvers
Die Granatzünder der neueſten Konſtruktion in der fran

zöſiſchen Schiffsartillerie waren in letzter Zeit mehrfach plötz
lich bei der geringſten Erſchütterung losgegangen und hatten
die Mannſchaften verwundet Erſchütterungsverſuche die

albousquet bei
ermals eine vorzeitige

Entzündung des Zünders herbei Ein pyrotechniſcher Marine
arbeiter wurde durch ein abgeſchleudertes Zinnſtück verwundet
und in hoffnungsloſem Zuſtande in das Spital gebracht

Entſchieden hat alſo Frankreich die beſten Ausſichten für
den Kriegsfall denn noch mehr als daß das Pulver ſchon
vor dem Schuß explodiert kann man wirklich nicht verlangen

daraufhin in den Feſtungsgräben des Forts
Toulon ausgeführt wurden führten

Die Bündnispolitik Jtaliens

Bündniſſen mit aller Welt enge

rector der neuen italieniſchen auswärtigen Politik

uns bei den Exerzierübungen vor der Oeffentlichkeit Jn Mainz
hätten wir uns gern geflüchtet weil da das Publikum uns in
die Diſgiplin hineinredete und den Mannſchaften g7 Werft
doch dem Kerl das Gewehr an den HörtHört rechts Bauſchen Sie die Dinge nicht immer ſo auf und
laſſen Sie dieſe Verunglimpfungen der Armee Unſer deutſches
Volk weiß was es an ſeinem Heere hat Dieſen Glauben wer
den Sie ihm nicht nehmen Beifall rechts Gelächter der Soz

Abg Stadthagen Soz
Gründe hat man unſere Anträge nicht vorgebracht nur

Lerſa gerade Die Rechte und das Zentrum haben den Saal
verlaſſen

Sächſiſcher General Leuckart v Weißdorf
Für das Recht der Notwehr kann man ſich nicht auf den Erlaß

des Prinzen Georg berufen Es iſt Tatſache daß die Zah
der Mißhandlungen alljährlich abgenommen hat

Die Ausſprache ſchließt Die Abſtimmung ſoll wegen des
ſchlecht beſetzten Hauſes am Dienstag erfolgen

Abg Ledebour Soz
proteſtiert und beantragt Vertagung

Der Antrag wird nicht genügend unterſtützt da auch nur wenig
Sozialdemokraten anweſend ſind

Beim Artikel III wendet ſich Abg Lieſching Vp dagegen
daß mit der Wehrvorlage eine Aenderung des Mannſchaftsver
ſern e verbunden wird Er beantragt Streichung die
er Beſtimmungen Ferner beantragt er eine Verzinſung

d Dienſtprämie für Kapitulanten die vom 12 bis 18 Jahre
enen

Der zweite Antrag wird zurückgegogen über den erſten wird
am Dienstag abgeſtimmt

Körperliche Jugendpflege
Abg MüllerMeiningen Vp J

beankragt einen neuen Artikel IIIa wonach die männliche Jugend
im ſchulpflichtigen Alter Turnunterricht erhalten ſoll Die
Deutſche Turnerſchaft muß mehr unterſtützt werden

Die Budgetkommiſſion beantragt Reſolutionen
die Wehrfähigkeit der J u ne r eine beſſere
körperliche Ausbildung gehoben werden ſoll Alle Verbände die
der körperlichen n Wer Jugend ſich widmen ſollen in dem
Beſtreben unterſtützt werden die ſchulentlaſſene Jugend für den
Heeresdien ſt vorzubereiten

Kriegsminiſter v Heeringen
Das militäriſche Turnen hat einen ſehr großen

e genommen Wir fördern Spiel und Sport Das
Zivilturnen ſoll mit dem Militärturnen zuſammengehen Den
Reſolutionen der Budgetkommiſſion ſtimme ich u Auch mit

ne e e enr dieſe e ört nicht zur Wehrvorlage Das heiWürſte machen aſer keine Geſehe

Abg Mumm Wirtſch Vgbeankragk nur Verbände zu e re die auf dem Boden

der gegenwärtigen Staatsordnung ſtehen
Abg Heine Soz

beantragt alle Vorſchriften aufzudeben durch die die Srkeilung
des Turnunterrichts von der politiſchen oder religöſen
Geſinnung des Lehrers oder des Schülers abhängig gemacht wird
Auch die Beſchränkung der Gemeinden bei der Vergebung der
Durnhallen ſoll aufgehoben werdem Wenn die preußiſche Behörde
die Gemeinde anhält ihre Turnanſtalten Arbeiterinnen aus po
liliſchen Gründen zu verſagen ſo iſt das ein Einbruch in das
Reichsrecht Jn Preußen heißt Fürſorge für eine Sache daß
man ihr ſo viel Knüppel wie möglich zwiſchen die Beine wirft
Eine in der ganzen zibviliſierten Welt unerhörte Einrichtung iſtdie Vefugnis der Schulaufſichtsbehörde adminiſtvative Ein
ſperrungen und Geldſtrafen bis zu 20 000 Mk ganz nach Willkür
zu verhängen Die Arbeiterturnvereine ſind nicht politiſch Da
gegen iſt es der Jungdeutſchlandbund allerdingé iſt er
ein Werkzeug des Kriegsminiſters Damit ſoll die Jugend ein
gefangen werden für den Militarismus und die Devotion gegen
den Monarchen Gegen dieſe Auseinanderreißung der Jugend in
zwei politiſche Lager proteſtieren wir Unſer Antrag wird doch
einmal Wirklichkeit werden Mit oder ohne MummHeiterkeit,

ger e gemeldete Redner Dr MüllerMeiningen erſcheint
erſt im Saale als bereits der übernächſte Redner Mumm das
Wort erhalten hat Als Mumm e z bleibt winkt Dr

t ler hat keinen
Abg Mommſen Wirtſch Vag e

Die ialdemokratie anders bet t werden Sie iſt
nicht eine Partei wie d ſondern eine an arg
ja nach Maurenbrecher eine Die gegen die Sozial
demokratie muß klar gezogen werden Die Arbeiterturnvereine ſind
durchaus rgi Wie kann ſich der ſozialdemokratiſche Männer
turverein T e nach Fichte nennen Der Redner verlieſt
ein Lied aus dem Liederbuch dieſes Vereins von dem von einer

te die Rede Sos Sieſo ein Veuelent See t Sod t Kertn Sie nict
Die Ausſprache wird abgebrochen Das Haus vertagt ſich

hindereien wie genr die Armee hat Herr Peus ſagte wir flüchten
Dienstag 8 A Weiterberat WahlprüfungeDie ausgef ten binnen ſollen un h et t

Die Reiſe des italieniſchen Königspaares in Begleitung
9 des Miniſters des Aeußern nach Kiel erfährt in der

Florentiner Nazione in der die Stimmungen der Konſulta
gelegenlich wiedergegeben werden einen Kommentar der
deswegen bemerkenswert iſt weil er neben den üblichen Be
teuerungen loyaler Bundestreue auch eine gewiſſe rück

Schiffe und Fahrzeuge außerdem noch 3 Waſſerflugzeuge chauende Kritik der früheren äußeren Politik taliens ent

Das iſt in W r Sie n re r diedeutſche Marine ihr geſamtes Schiffsmaterial vom Linieni dis zum letzten gnd älteſten Torpedoboot und mit Ein San Regierung und die r glaubten neben den

ſchluß aller Spezialſchiffe in Dienſt ſtellen wollte ſo würde
ſie kaum W nämlich im ganzen etwa 360 Schiffe und

ält Bülows Wort von der Extratour ſei in einer
eriode nicht ſehr glücklicher äußerer Politik gefallen wo die

reundſchaft pflegen zu
können Jetzt habe Jtalien die Gefahren eines ſol
chen Verhaltens erkannt und ſich auf den Weg rück
haltsloſer Bündnispolitik begeben die den Erfolg hatte daß
der Wert der Allianz in Rom und Berlin nie ſo hoch geſchätzt

wir England wurde wie heute
Der Artikel feiert dann di San Giuliano als spiritus
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Provinzidl Nachrichten
Ein Fiasko des halbantomatiſchen Telephonbetriebs

Dresden 21 Juni Die ſeit Einführung des halbautomati
ſchen Betriebes beſtehende Telephonmiſere hat den Anlaß zu einer

terpellation gegeben die geſtern in der Sitzung der Stadtver
Irdneten eingebracht wurde mit der Begründung daß die Zu
ſtände im Dresdener Telephonweſen geeignet
find Handel und Wandel der Stadt aufs ſchwerſte
u beeinträchtigen Auch wir haben im Fernſprechwerkehr mit
Dresden trotz der anerkennenswerten Bemühungen des halliſchen
Amtes recht unangenehme Erfahrungen gemacht Die Red

Die Poſtverwaltung hat übrigens in der Ausdehnung des
halbautomatiſchen Betriebs auf weitere Anſchlüſſe vorläufig eine

eintreten laſſen um erſt einmal die Mängel die ſich beim
halbautomatiſchen Betriebe eingeſtellt haben eingehend zu prüfen

Zu den Exzeſſen ſlawiſcher Studenten
Leipzig 21 Juni Vorausſichtlich werden die Exzeſſe die ſich

ſlawiſche Studierende in einem Leipziger Kabarett zuſchulden
kommen ließen von ſeiten der Behörden eine ſtrenge Ahndung
finden Der Haupttäter der ſich des gemeinſchaftlichen Haus
friedensbruches der Körperverletzung ſowie der Veleidigung
ſchuldig gemacht hat iſt auf Verfügung des Polizeiamtes bereits
verhaftet und zur Aburteilung den Gerichtsbehörden überliefert
worden Zwei Mittätern wurde der Boden in Leipzig zu heiß
Sie ſind flüchtig geworden Gegen einige andere an den Aus
ſchreitungen beteiligte Slawen ſchwebt noch die Unterſuchung
Von einer großen Anzahl in dem Kabarett anwefend geweſener
Leipziger Einwohner iſt wegen Beleidigung Strafantrag geſtellt
worden

Der bereits in Haft genommene Handelshochſchüler iſt vom
Zeitpunkte ſeiner künftigen Entlaſſung aus der Gerichtshaft ſchon
jetzt aus Leipzig und dem Königreiche Sachſen ausgewieſen worden
Die Namen der anderen Mittäter auch die der Flüchtigen werden
r deutſchen Hochſchulen unter Bekanntgabe des Vorfalles
mitge

Die Pflanzenwelt an der Vode und die Kaliwerksabwäſſer
Aus Fachkreiſen wird uns geſchrieben

Vor nicht langer Zeit konnte einwandfrei der wiſſen
ſchaftliche Nachweis erbracht werden daß die Kaliendlaugen
führung der Unſtrut und ihrer Nebenflüſſe trotz der angeb
lich unzuläſſig hohen Verſalzung in dem heißen Sommer des
Jahres 1911 keinerlei ſchädigenden Einfluß auf die Vege
tation an dieſen Gewäſſern gehabt hat Allerdings wollen
die anders lautenden Behauptungen der Gegner der Kali
induſtrie nicht verſtummen Das iſt vielleicht darin be
gründet daß gerade von dem Land an der Unſtrut verbreitet

Landesſtallmeiſter des Geſtütes Kreuz bei Halle hat ſein Er
ſcheinen zugeſagt

Eilenburg 20 Juni Stadtrak Tuve, ein in der
Bürgerſchaft äußerſt beliebter Mann ſtarb geſtern früh an einem
er lage in Zellerfeld bei Klausthal im Harz wo er erſt einen
Tag in der Sommerfriſche weilte Der Verſtorbene ſtand im
68 Lebensjahre

Oberröblingen am See 21 Juni Umfangreichen
Diebſtählen iſt man hier auf die Spur gekommen Geſtern
und vorgeſtern wurden Hausſuchungen vorgenommen und dabei
die verſchiedenſten Sachen bei dem Arbeiter Biering beſchlag
nahmt Allem Anſchein nach rührt das vorgefundene Warenlager
von einer ganzen Reihe von Diebſtählen her U a wurden die
ror längerer Zeit bei den Würzburgſchen Eheleuten in Erdeborn
geſtohlenen Betten Wäſche uſw wegen deren Verſchwinden
ſeinerzeit ein Beamter ſchwer verdächtigt wurde vorgefunden
Auch Meſſing Rerolver elektriſche Bedarfsartikel von
Gruben herrührend Zucker Butter Schokolade und viele andere
Sachen Anzüge Wolle Scheuerbürſten uſw wurden vorgefunden
Sieben Handwagen voll geſtohlenes Gut wurde
fortgeſchafft Bei der Unterſuchung entlud ſich ein eben
falls vorgefundenes Gewehr wodurch der anweſende Nacht
wächter leicht verletzt wurde Das ganze Diebeslager
war in einem höhlenartigen Gange im Garten untergebracht
Biering iſt flüchtig und konnte noch nicht ermittelt werden Da
gegen iſt in Stedten ein gewiſſer der als Mitſchuldiger in
Frage kommt durch den Fußgendarmen Herrmann Schraplau ver
haftet, Die Verhaftung einer dritten verdächtigen Perſon ſteht
bevor Unter dem geſtohlenen Gute befinden ſich u a auch
Meſſingplatten Kupferplatten und ein Zentner Blei die der
Mangsfeldſchen Gewerkſchaft geſtohlen ſind

Bernburg 21 Juni Die Stadt als Univerſal
erbin Der kürzlich verſtorbene Rentier Gottfried Freye hat
die Stadt Bernburg als Univerſalerbin eingeſetzt Das Legat der
Stadt das etwa 120 130 000 Mark betragen wird ſoll zum An
kauf von Grundſtücken zur Erweiterung der ſtädtiſchen Anlagen
verwendet werden Wenn das nicht möglich iſt ſo beſtimmt das
Teſtament ſollen die Zinſen des Kapitals an bedürftige rheuma
tiſche und gichtiſche Kranke verteilt werden An Verwandte und
Bekannte hat der Verſtorbene außerdem im ganzen 28 000 Mark
vermacht

Torgau 21 Juni Der zweite Ausbrecher gefaßt
Jn der Nacht zum 20 September v J brachen aus dem hieſigen
Polizeigefängnis wo ſie auf dem Transporte nach der Strafanſtalt
Lichtenburg untergebracht waren zwei Sträflinge aus indem ſie
mit einer losgeſchraubten Stange von dem eiſernen Feldbett die
beiden Türen der Zelle aufwuchteten Während im Oktober einer
von ihnen und zwar der Schloſſer Wilhelm Lackmann auf der
Landſtraße bei Aſchersleben feſtgenommen werden konnte iſt es
jetzt gelungen auch ſeinen Komplizen einen gewiſſen Guſtav
Schiefelbein bei einem Fahrraddiebſtahl in Magdeburg dingfeſt

worden war daß es infolge der Endlaugenführung ganz
dem Untergange geweiht ſei Die Angriffe verlieren aber
immer weiter an Boden

Jetzt hat der als hervorragender Botaniker bekannte
Profeſſor Dr Weber in Bremen auch für die Bodewieſen
zwiſchen Staßfurt und Nienburg die Anſchäd lichkeit
der Endlaugenim Flußwaſſerfür die Pflan
zenwelt feſtgeſtellt Dabei iſt gerade die Bode unter
halb Staßfurts des Ausgangspunktes des geſamten Kali
bergbaues der Fluß der den vieljährigen Einfluß eines
ſalzigen Gewäſſers am beſten wiedergeben muß da hier
Kaliwerke ſchon ſeit 1857 arbeiten Auch hat die Bode hier
einen ſchon merklichen natürlichen Salzgehalt und ſeit alters
ſind mehr als 30 Arten von Salzpflanzen in der Amgegend
von Staßfurt bekannt Es wäre alſo zu erwarten geweſen
daß mit der Vermehrung der Kaliwerke die in dem letzten
Drittel verfloſſenen Jahrhunderts erfolgte und mit der Zu
nahme ihrer ſalzigen der Bode zugeleiteten Abwäſſer auch
eine ausgiebigere Beſiedelung der Afer dieſes Fluſſes mit
den in nächſter Nähe ſo reichlich wachſenden Salzpflanzen
hätte ſtatthaben ſollen Weber ſtellt aber feſt daß das durch
aus nicht der Fall iſt

Die Aferflora entſpricht vielmehr im allgemeinen der
von Flüſſen mit lehmigen oder lehmig ſandigen Ufern und
weicht nur durch das vereinzelte Auftreten der ſchon längſt
vorhandenen e davon ab gut den Wieſen fehlen
ſogar alle eigentlichen Halophyten und ſelbſt Halophile im
gewöhnlichen Sinne wurden vergebens auch auf den nicht
bedeichten Wieſenſtrecken am Fluſſe geſucht Der Forſcher
äußert ſich deshalb dahin man könne mit Sicherheit feſt
ſtellen daß die 1911 und 1912 beobachteten Chlorgehalte des
Bodewaſſers die 2 bis 3 Gramm im Liter betrugen der
Ufervegetation weder einen erkennbaren Schaden zugefügt
noch der Ausbreitung von Salzpflanzen in ihr einen auf
fallenden Vorſchub zu leiſten vermochten

Auch die Gegner der Kaliinduſtrie werden dieſen unum
en Tatſachen gegenüber zugeben müſſen daß die

Pflanzenwelt durch die Endlaugenführung der Fl e nicht
geſchädigt wird Zum mindeſten iſt es erwünſcht daß die
Jnduſtrie die an ſich ſchon heute ſtarken Beunruhigungen
ausgeſetzt iſt nicht noch unter Erſchwerungen zu leiden hat
die aus derartig unbegründeten agitatoriſchen Behauptungen
notwendig entſtehen

n Großcorbetha 21 Juni Auszeichnung Dem
Brandmeiſter und Vorſteher der hieſigen Turnerfeuerwehr Auguſt
d gntee die vom Kaiſer geſtiftete Feuerwehr Auszeichnung
verliehen

n Teuchern 21 Juni Eine Fohlen und Stutenſcha u des Kreiſes Weißenfels findet am 2 Juli ſtatt Zuge
laſſen ſind Saugfohlen ein bis dreijährige Fohlen Mutterſtuten
und Familien Zur Prämiierung ſtehen außer Medaillen und
Anerkennungen für Geldpreiſe 1000 Mark zur Verfügung Der

T T WZ T IIIRaſſenverſand nene

zu machen

Rudolſtadt 21 Juni Die Frage des Neubaues
eines Fürſtlichen Theaters iſt einſtweilen auf eine
Reihe von Jahren vertagt worden

Braunſchweig 21 Juni Ein Geſtändnis im Knaben
mord Die verdächtige Frau Buſchhorn iſt am Mittwoch nach
mittag in Niddagshauſen geweſen hat dort in der Gaſtwirtſchaft
Reineckes Saalbau gezecht und erzählt daß ſie mit auf der Suche
nach dem vermißten Karl Gentes ſei U a äußerte ſie auch Karl
Gentes müſſe mit anderen Knaben zum Baden gegangen ſein und
dabei habe er wohl einen Unfall erlitten und ſei ertrunken Sie
fuhr dann in einem Automobil das ſie telephoniſch beſtellt hatte
nach Braunſchweig zurück Die Gendarmerie hat die ganze Nacht
nach dem Knaben geſucht während Frau Buſchhorn Quartier im
Bahnhoſshotel bezogen hatte Ein ſtädtiſcher Wärter hat ſie
heute morgen am Fenſter des genannten Hotels beim Kaffeetrinken
geſehen er verſtändigte den gerade vorüberkommenden Kriminal
beamten Anſorge der die Verdächtige dann verhaftete Um 11 Uhr
wurde die Verdächtige dem Staatsanwalt Sommer zum Verhör
vorgeführt Nach Beendigung des Verhörs teilte die hieſige
Staatsanwaltſchaft mit daß die Beſchuldigte im allgemeinen ein
Geſtändnis abgelegt habe ſie habe die Tat allein begangen Nach
Lage der Sache ſtelle ſie ſich als Totſchlag dar da Frau B von
Karl Gentes bei einem Diebſtahl überraſcht
worden ſei

Gerichtsverhandlungen
Kriegsgericht

Halle 20 Juni
Die bequeme Ordonnanz

Der Musketier Je Lober von der 8 Kompagnie des
Jnfanterieregiments Nr 153 in Altenburg lieferte im März
als Ordonnanz mehrere Briefe die er an Prüfungskom
miſſionsmitglieder abgeben ſollte nicht ab Er will die
Empfänger nicht angetroffen haben nach Annahme der An
klage war er aber nur zu 3 die Wohnungen der Herren
auſzuſuchen Zur Verheim ung r Bequemlichkeit log
er ſeinem Vorgeſetzten vor er ha e Briefe richtig beſorgt
Er erege dann äußerſt ſchlauerweiſe in ſeinem Bett
in dem ſie
Strohes gefunden wurden Auch die en eines Geld
betrages von 3,50 Mk der ihm während ſeiner Ordonnanz
zeit anverkraut worden war unterließ er Er vergriff ſich
aber nicht etwa an dem Gelde ſondern ließ es nur ge
eine Zeitlang in einem Kuvert liegen nun kam ihm die

doch etwas bedenklich vor er machte ſich nun aber
kein s die Mühe es an ſeinen Beſtimmungsort zu tragenſondern ſtellte es kurzerhand dem Vorgeſetzten ſe den er

es hatte einzahlen ſollen wieder zu L dient im zweiten
d und iſt bisher unbeſtraft Jntelligenz und Dienſteifer

einen bei ihm nicht allzu ſtark entwickelt zu ſein Er gabbei Naumann s Fauſtring Lanv inſeife weil ſto bei hervorragender
Qualität nur 95 Pfg vae Paret Kck ad tSkoſtet in

r S

Kein anderer Woschausats
erlorderkhoh da Merdurch die
Wirkung beeinträchügt und
der Gebrauch verleuert wird
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ſelbſt zu vie Briefe aus Bequemlichkeit nicht abgeliefert und

en
Der grosse Erfolg

Das beste selbstiätige

J

chließlich gelegentlich einer Erneuerung des

rich

Waschmittel für Weiss und Wollwäschel
HENREL Co DOSSEIDORF KHuch Fabrikanten der allbelſiebten Henkel s Bleich Soda
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Vertreter im alle a S Brnsat Kiesslimx Anlle a Malveratädteratraseo

dann aus Furcht vor Strafe verſteckt zu haben Wegen Unter
ſchlagung von Urkunden und Belügens eines Vorgeſetzten
wurde er mit 5 Wochen Mittelarreſt beſtraft

Kunſt und Wiſſenſchaft
Ernſt Hardt über die Feſtſpielaffäre

Ernſt Hardt fühlt das dringende Bedürfnis ſich auch zu der
Feſtſpielaffäre zu äußern

Jch leſe ſoeben daß die Geſinnung welche vor hundert
Jahren zur Rettung unſeres Vaterlandes niedergerungen wurde
durch Geſinnungen wie ſie Hauptmanns Feſtſpiel ausſpricht im
Jahre 1913 zu deutſcher Schmach und Schande triumphiert hat

Jch möchte öffentlich Zeugnis ablegen von der unausſprech
lichen Scham und dem tiefen Ekel der mich bei dieſer Nachricht
erfüllt Wer in dem Feſtſpiele Hauptmanns etwas anderes
findet als jenen ſelben aufrechten männlichen Geiſt dem
Deutſchland ſeine großen Taten dankt der hat auch nicht ein
Blatt unſerer Geſchichte verſtanden Was in dieſen Proteſten
in dieſer Jnhibierung laut geworden das iſt Deutſchlands
ſchlechtes Gewiſſen

Möge ſein gutes vernehmbar werden
Dazu bemerkt die Tägl Rundſchau So ſchreibt Herr Hardt

ſich wohlgefällig in der Poſe des Schiedsrichters über deutſche Kunſt
und Kultur ſpreizend Es iſt ihm zu empfehlen ſich mit der Ge
ſchichte jener Zeit etwas zu beſchäftigen damit er von den Ge
ſinnungen dieſer Zeit die Eifen für Gold gab und nicht wie
Hauptmann fälſcht ſich von engliſchem Geld Begeiſterung kaufen
ließ damit er von der Art dieſer Zeit etwas mehr Achtung
bekommt und ſich dann vielleicht ſeiner armſeligen Wichtigtuerei
ſchämt Es genügt doch ſchließlich nicht die germaniſche Geſchichte
der Heldenzeit mißverſtanden zu haben um ſich als Schiedsrichter
in deutſchen Kultufragen aufzutun

Uebrigens hatte Prof Reinhardt die Hermannsſchlacht die
Mittwoch abend von der Breslauer Studentenſchaft in würdiger
Aufführung als Jahrhundertfeier geſpielt wurde als Feſtſpiel
vorgeſchlagen

Hochſchulnachrichten
Jn der philoſophiſchen Fakultät der Berliner Univerſität hat

ſich ſoeben ein neuer Privatdozent habilitiert Dr Werner Wilh
Jäger Sein Fach iſt die antike Philoſophie Jm laufenden
Sommerſemeſter hat die Zahl der auf der Univerſität zu
Königsberg Studierenden eine Höhe erreicht wie noch nie
zuvor Jmmatrikuliert wurden 1527 Männer und 119 Frauen
zuſammen 1646 Studierende Dazu kommen noch 71 männliche
27 weibliche Hörer ſo daß die Geſamtzahl der zum Hören von
Vorlefungen Berechtigten 1744 beträgt Davon gehören 161
Studierende der theologiſchen 248 darunter eine Frau der
juriſtiſchen 535 darunter 33 Frauen der mediziniſchen und 702
darunter 85 Frauen der philoſophiſchen Fakultät an Dem

außerordentlichen Prof Dr Fritz Reitzenſtein Würzburg
und dem Privatdozenten Dr Wilhelm Schlenk München und
Dr Karl Ahrens Würzburg wurde die erbetene Enthebung
von ihren Funktionen bewilligt Dr Wilhelm Heuk wurde
als Pripatdozent für Dermatologie und Syphilitologie Dr Erich
Phönix als Profeſſor für mittlere und neuere Geſchichte an der
Univerſität München aufgenommen Für das Fach der romaniſchen
Philologie habilitierte ſich am 21 d M in Heidelberg der Lektor
Dr phil Leonardo Olſchki aus Verona mit einer Antritts
vorleſung über das Thema Der ideale Mittelpunkt Frankreichs
im Mittelalter in Wirklichkeit und Dichtung

un
Theater unch Mußk

Bühnenchronik
Die Hellerauer Feſtſpiele brachten Glucks Or

pheus Der Erfolg war bei glänzender Darſtellung groß
Die weiße Gefahr betitelt ſich eine Operette von

Oskar Friedmann und Ludwig Herzer zu der Max J Milian die
Muſik geſchrieben hat Das Werk wurde ſofort vom Kgl Wil
helmaTheater in Stuttgart zur Araufführung erworben

Eine neue Oper Die Schweizer Text von Konrad
Falke Muſik von Hans Jelmoli iſt im Berliner Theater
Verlag Berlin W 15 erſchienen Das Werk ſpielt im Rom der
Reformationszeit und handelt von dem Konflikt in den die da
mals aus lauter Zürichern beſtehende päpſtliche Schweizergarde
geriet als ſie nach erfolgtem Uebertritt Zürichs zum neuen
Glauben vom Rat in die Heimat zurückgerufen wurde Die ſcharfe
Gegenüberſtellung romaniſchen und germaniſchen Weſens bildet
den Hauptreiz ſowohl der Handlung als auch der Muſtk die ſehr
im Gegenſatz zu der heute übl Hen Opernkompoſition eine ſchlichte
leichtfaßliche Melodienführung aufweiſt
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Faul Scßauseil 6 Co
kommanditiert v d Anbalt Dessauischen Landesbank

Halle aS Bitterfeld Delitzschu Rilenvburs

An und Verkauf
von Wertpapieren
ausländischen Banknoten

und Geldsorten

Gheok

Wecdhsel
Conto Corrent

Domizliatelle für Weehsel
Einlösung von Coupons etc

Annahme und Verzinsung von
Verkehr Spar Binlagen Depositen

Verlosungs Kontrolle

Privat Tresore
oinzeln vormitetbar

Anmsoeldungen auf am 24 bezw 25 Jani zur Zeichnung kommende

49 mündelsichere Anleihe der Stadt
Liegnitz

49 mündelsichere Anleihe der Stadt
Mülheim a d Ruhr

zum Preise von 93
nehme ich apesonfreft entgegen

G H Fischor Bankgeschäft
Halle a d S Alte Promenade 26
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Nordlandsfahrton
2

VII Zweite ſordlandsfahrt
Noch dem Wikingerland Vom
7 bis 31 Jai Amsterdam Loen Oie
Hellesylt Aalesund Naes Molde
Raftsund Tromsö Nordkap Hammer

Debervahme der Posttest zure Narwik ausflug mit der
nördiiehsten Bahn Europas vach der
Reichsgrenze Schwedens Svartisen
Trondhjem Merok Balbolmen Gud
wangen Bergen Odda, Helgoland
nur bei güostigem Wetter Amster

dam Fahrpreise samt Verpflegung
von ca M 467 anVII Oritte Nordlandsfahrt

Nach Spitzbergen und dem Sewigen Rise Vom 31 August O
Amsterdam Naes Rattaund Tromssö
Nordkap Spitzbdergen Autenthalt in
den Gewässern Spitzbergens Fabrs
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zum ewigen Eis Hammerfest Lyn
gentfjord Narwik Trondbjem Merok
Hellesylt Oie Loen Gudwangen

3 be Amsterdam Fahrpr samt Verptl von ca M 560 an
A bä errelse Vom 4 bis 29 September Amsterdam Ostende

S Cowes aut der Insel Wight Bayonnes Biarritr Lourdes
Arosa Bay Santiago Lissabon Cadix Sevil Tanger
Gibraltar Algier Tunis Malta Cattaro Gravosa Ragusa
Triest Fahrpreise samt Verpflegung von ea M 440 an
X Herbstreise nach Griechenland der Türkei u der Krim
Vom 3 Oktober bis 2 November Triest Corto Piräus Athen
a Bleusis Konstantinope Selamlik Valta Kurzuf Livadia
Batum Tiflis Mudania Brussa Smirna Ephesue Nauplia
Argos Catacola Olympia Gravosa Raguna Busi Grotte

Brioni Triest Fahrpreis sams Verptlegang von M 600 an
Landausflüge durch Thos Cook Son Wlen

Prospekte gratis und Ausküntte
in Halle a S bei Max Lippmann Volkmannstrasse4 Telephon

numwmer 4271 und bei der Generalagentur des Oestsre
Lloyd Berlin NW Unter den Linden 47 S

Künstliche Zähne
Plomben Stiftzähne Reparaturen etc

Willy Mucder an Leipziger Turm
Neue Promenade I6 Ecke Leipzigerstr
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6 H Fischer bankgeschäft
eint Alte Promenade 26 er

emptiehls eieh tür bankgesehättliche
Austührungen besonders

An ünd Verkauf von Wertpapleron

Vermietung von Schrankfächern in der

Stahlkammer
VEinlösung von Coupons

I verlegen insere besdäftsraune dennödst von Postst 9 nan

Poststrasse 9/10
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Haut Bleichereme
BeeChloro bleicht Geſicht und Hände in a Zeit rein v Vorzügl erprobtes

d Mitiel gegen unſchöne Hautfarbe Sommerſproſſen Leberflecke gelbe
Flecke Hautunreinigkeiten Echt Ohlorocreme Tube 1 A Wirkſam unter
tüht durch Chloroseife 60 à vom Laboratorium Leo Dresden 3 Erhältlichb otheken Drogerien und Parfümerien

Jn Halle Löwengpoth a Markt Schwanendr Lpz Str Ecke Poſtſt
ngelapotheke Kleinſchmieden 6 Adlerdrogerie Königſtr 14

Hohenzollernap Merſeb Str 20 Helmbold Co Leipzigerſtr 104
Bahnhofsapotheke Delitzſcherſtr F A Patz Gr Ulrichſtr
H Ballin jr Leipzigerſtr 63 u 91 Steintordrog Gr Steinſtr 48
Merkurdrog Ludw Wuchererft 75 H Stitz Nachf Gr Steinſtr 33
Drog Br Pretſch Moritzzwingeor 1 MedizinalDrogerie Steinweg 11
RNeumarktdrog Bernburgerſtr 32,1 Baumann Heddoroth Gr Steinſt
Max Ott Steinweg 36 Sterndrogerie Geiſtſtr 64
Univerſal Drogerie Köniaſtr 214

Vertreter Ernſt Hagemann Halle a d S Fernr 721
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vorteiliaftester Bofriebsstoſt für stationüäre u
Automobil Motoren

Lieferung prompt ab Lager
Berliv Magdeburg und Hannover

Fritz Wagener Berlin SO 16
Antragen und Bestellungen nur vach Berlin erbetep

Köheres technisches institut
f Elektro u Maschinentechnik
Sonderabteilung f Engenieure
Techniker a Werkmoeister
Lehrfabrik Werkstätten
Altests n besuchteste Anstalt I
Programm eto Kostenlos

4 7 Sexkretariat

e ÜÖÜQÄr SSie kaufen
jetzt preiswert friſch abeſchnittene8

e Blumen
Blumeuſträuße uſw in

MöllersZahlreiche Anerkennungen Telephon 3483

Perzina Schiedmayer Söhne
Förster Sehwecohten Thürmer

Kuhse Weiss bdrod

f Mittelstr 9H lüclers ſeleyeoa rn

Elektrische Anlagen
d ieder Art und Größe

Ia Rast Halle a Geiſtſtr 28 Tel 169

Richard Bechers G m b H

r Zimmertüren
fertiger

in gewöhnlicher und moderner Ausführung

Futter Bekleidungen ete
Jedes Quantum sotort lieferbar

Braunschweig Frankfurterstr 38

Alle Leber u ballensteinleidende
sollten so einen Versdea mit dem vom Kaiserl Patentamt in Berlin
als Arzneimwittet bili machen Jecurbilis wirktgesetzl gesehutzt 00ur l 18unter Nr 163 167 vorzaglich gegen Gallen

und bei Stoffwechselstörungen
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Gatlenstein Loeborloiden
Es wird von vielen Aerzten verordnet

die gute Erfolge damit erzielt hab Fabr Dir Wagenitz Magdeburg
sendet Brosch gratis Zu bez d alle Apoth F M 50 e F M 2 50

Depots Bahnhofs und Löwenapotheke Halle
Falls Erbatzinittel i d Apoth angepr werden Weise man solche zurfex

Auto belegenheftshauſ

tat i l n und LuxnazLimuſin wenig
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Rosengarten

l knFranzRudolph bCo
Halle a Krausenstr 16

Fernsprecher 2106

Städtiſch Schleſien Staagtlich unterſtützt
Aelteſte Fachſchule für die geſamte Ziegelindufſtrie

Baukeramik und Jnduſtrie feuerfeſter Waren
Beginn des 29 Schuljahres am 8 Oktober 1913

Der Direkftor

Erfinder
erhalten in allen Angelegenheiten
koſtenloſe Auskunft 1000 Erf Pro
bleme mit Erläuterungen über
Patentweſen 30 Pfg Garantie
für ſtrengſte Geheimhaltung

Patent ingenieur Bureau
Hartthaier Soh ſät Breslau II

Auskunft koſrenlos
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7 mit und ohne Butterkühlraum
mit Zinkausſchlag M 20 bis 150

Eisschränk
h mit Glasplatten M 45 bis 200

i Eiemaſchinen Eisbüchſen
ſ Eisformen Eiszerkleinerer

Garten und Valkon Möbel
von Eiſen Holz c zu bedeutend ermäßigten Preiſen

vorm W HeckoertMax Herrmann Gr Ulrichſtr 57
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